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Deutſchland. 

Berlin, 27. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Hauptmann a. D. Völcker zu Poſen, bisher Erſter Depot⸗Offizier bei 
dem Niederſchleſiſchen Train⸗Bataillon Nr. 5, dem epangeliſchen Pfarrer 
Paulus zu Mae im Kreiſe Fritzlar, dem Bürgermeiſter von Fiſcher⸗ 
Benzon zu Hameln, dem praktiſchen Arzt Pr. Möller zu Neumünſter, 
und dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector a. D. Reuſcher zu Coburg 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem evangeliſchen Lehrer und 


Küſter Hufnagel zu Ravolzhauſen im Kreiſe Hanau den Adler der Ins 


haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem prakiiſchen Arzt Dr. med. Guſtav 
Elpen zu Cohen und dem Badearzt Dr. med. Johann Hermann Richard 
Müller in Bad Nauheim den Charakter als Sanitätsrath en, 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 1. März. 


＋Aſſemblee. In den Räumen des hieſigen königlichen Gouver⸗ 
nementsgebäudes war am Sonnabend, den 27. Februar, Abends, von 
Sr. Excellenz dem commandirenden General des VI. Armeecorps, Ge⸗ 
neral⸗Lieutentant v. Wichmann, eine große Aſſemblae veranſtaltet worden, 
zu welcher die Generalität und die höheren Stabsoffiziere des VI. Armee⸗ 
derbe von hier und aus der Provinz, ſowie die Spitzen der hieſigen Be⸗ 
hörden Einladungen echalten hatten. 
r. Trautmann'ſches Orcheſter. Das ſechste Donnerstag: 
Concert bot wieder viel des Intereſſanten und Schönen. Frl. Martha 
Freund, eine ſehr begabte Schülerin des Herrn Dr. Polko, ſpielte mit 
großer Sicherheit und ſehr beachtenswerther Technik Mozart's D-dur: 
oncert; wenn der elegante Anſchlag der jungen Dame mit der Zeit mehr 
und mehr Kraft gewinnt, dürfte ſehr Schönes zu erwarten ſein. Lebhaften, 
wohlverdienten Applaus und Hervorruf folgte der anſprechenden Leiſtung. 
Ebenſo beifällig wurden die von Herrn Berger vorgetragenen Violm⸗ 
ſtücke (Cavatine von Raff und Spinnerlied von Holländer) vom 
Publikum aufgenommen Herr Berger verſteht auf feinem Inſtrument 
zu ſingen, und das iſt es in erſter Linie, was ſeinen Vorträgen die 
Sympathie der Hörer ſichert. An Orcheſterwerken hörten wir: Einzug 
der Gäſte auf der Wartburg aus Wagner's Tannhäuſer, 
Idylle von Wilhelm Freudenberg lein höchſt liebenswürdiges Stück), 
Simphonie pastorale von Beethoven, Ouvertüre zur ſchönen 
Meluſine von Mendelsſohn und drei Turandot⸗Märchenbilder 
von Georg Riemenſchneider. Die letzteren, vom Componiſten ſelbſt 
dirigirt, hatten einen ſehr ſchönen Erfolg; das Publikum rief den Autor 
am Schluſſe ſtürmiſch hervor. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

— Poſen, 28. Febr. [Ueber eine n 
welche ſich geſtern Morgens auf der Strecke Kreuz⸗Poſen ereignet hat, wir 
der „Poſ. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: Der von Kreuz nach 3 Uhr Mor: 
gens abgehende Perſonenzug fuhe in Folge falſcher Weichenſtellung auf 
der Station Dratzig in ein unrichtiges Geleis ein und entgleiſte zum 
Theil, ſo daß das Geleis für die ſpäteren Züge vorläufig geſperrt war. 
In Folge deſſen wurde von Poſen ein Extrazug abgelaſſen, welcher ſowohl 
die Paſſagiere und Poſtſachen jenes Zuges, als auch des ſpäteren Perſonen⸗ 
zuges, welcher ſonſt von Kreuz nach Poſen 5 Uhr 5 Min. Morgens abgeht, 
aufnahm und in Poſen ca. 11 Uhr Vormittags him Ein weiterer Un: 
fall ſoll durch die Entgleiſung nicht herbeigeführt worden jein. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's tekegraphiſchem Bureau.) 
oſen, 27. Februar. Der heutige Frühzug der Stargard⸗Poſener 
Bahn verunglückte zwiſchen Kreuz und Dratzig. Die Locomotive, der 
Gepäckwagen und mehrere andere Wagen entgleiſten. Zur Abholung 
der Paſſagiere mußte von hier aus eine Locomotive entgegengeſandt 
werden. 

Paris, 27. Februar. Die Kammer der Deputirten genehmigte 
den Madagaskar⸗Vertrag mit 459 gegen 29 Stimmen. — Baron 
Soubeyran kündigt an, daß er die Regierung über die zwiſchen der 
Türkei und Oſtrumelien errichtete Zolllinie zu interpelliren wünſche. 
Die Kammer wird am nächſten Dinstag den Tag für die Berathung 
dieſer Interpellation feſtſetzen. 

London, 27. Febr. In dem heutigen Termin vor dem Polizei⸗ 
gerichte beantragten die ſocialiſtiſchen Führer Hyndman und Genoſſen 
die Vorladung von Entlaſtungszeugen, darunter des ehemaligen 
Polizeichefs Henderſon. Die Sache wurde ſchließlich zum nächſten 
Mittwoch vertagt. 

Bukareſt, 27. Februar. Mijatovic hat definitive Weiſungen be: 
züglich des von Madjld Paſcha und Geſchoff vorgeſchlagenen einzigen 
Friedensartikels noch nicht erhalten, dieſelben werden jedoch zu morgen 
erwartet. 

Belgrad, 27. Februar. Gutem Vernehmen nach haben die Ver⸗ 
treter der Mächte bei der ſerbiſchen Regierung vertrauliche Vorſtellungen 
auf Abänderung des ſerbiſchen Friedensvorſchlags gemacht, wonach über 
Differenzen zwiſchen Bulgarien und Serbien eine gemiſchte Com: 
miſſion entſcheiden ſolle. Der Kriegsminiſter hat jetzt officiell 
bekannt gegeben, daß, wie bereits gemeldet, alle weiteren Lieferungen 
für die Armee einzustellen find. — Im Lager von Niſch find die 
Maſern ſtark aufgetreten. 

Trieſt, 28. Februar. Der eg „Achille“ 
diſchen 


iſt mit der oſtin⸗ 


oſt heute früh aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, I. Mürz. 


Fünfprocentige Actien zinsen 9 ꝗ ꝗ:᷑U . 2000000 Fl. 
Zwanzigprocentige Dotirung des Reserveſonds . - . 375 400 „ 
Zehnprocentige Tantieme für den Verwaltungsrath, sowie 

für die Direction und die Beamten N en ON ON 


Neuer Vortrag 


— 


— * 


Summe des Reingewinnes 3940 360 Fl. 


er 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Dieser approximative Reingewinn von 3 946 360 Fl., welcher nur 
um wenige hundert Gulden von dem wirklichen Reingewinn sich unter- 
scheiden kann, repräsentirt eine Verzinsung des Actien-Capitals mit 
986 pCt. und ist um 570775 Fl. geringer als im vorigen Jahre, wo 
derselbe 4 517135 Fl. betrug und 11,29 pCt. des Capitals repräsentirte. 
Seit dem Jahre 1880 zeigt sich ein constanter Rückgang in dem Rein- 
erträgnisse der Credit-Anstalt, und dieser Rückgang beträgt in Ver- 
gleiche mit diesem Zeitpunkte mehr als 1,6 Millionen Gulden, Ver- 
gleicht man die aus den Angaben der Direction construirte Summe 
des Gewinnes mit dem publieirten Reinertrage des ersten Semesters, 
welcher 2,15 Mill. Gulden betrug, so ergiebt sich als Reinertrag für 
das zweite Semester 1,78 Mill. Gulden, und somit ist der Reinertrag 
des zweiten Semesters um 0,37 Mill. Gulden geringer als jener des 
ersten Semesters. Wenn man jedoch die Bedeutung dieser Ziffer 
ganz würdigen will, so muss man auf das bereits veröffentlichte Com- 
muniqué der Credit-Anstalt zurückgehen. Es heisst in dieser Mitthei- 
lung, dass die Consortial-Geschäfte, soweit dieselben bis zum Schlusse 
des Jahres abgerechnet waren, in das zur Vertheilung gelangende 
Jahreserträgniss einbezogen worden sind. Nun ist es bekannt, dass 
im ersten Semester wohl der Gewinn verrechnet worden ist, den die 
Creditanstalt aus dem in ihrem eigenen Portefeuille befindlichen Be- 
sitze an ungarischer Goldrente erzielt hat, dass dagegen der Gewinn 
aus dem Convertirungsgeschäfte in der Semestralbilanz keinerlei Be- 
rücksichtigung gefunden hat. Aus der Publication der Creditanstalt ist nun 
nicht zu ersehen, inwieweit letsteres bei der Feststellung derJahresblilanz ge- 
schehenist Dagegensind die Mittheilungen, welchedie Ungarische Credit- 
bank gemacht hat, derart, dass man mit Sicherheit folgern kann, dass auch 
bei der Oesterreichischen Creditanstalt der Gewinn aus der Convertirung 
in den neuen Rechnungsabschluss einbezogen wurde. Bedenkt man 
nun, dass es sich um die Liquidation von fast 225 Millionen Gulden 
Goldrente handelt, von welchen nicht weniger als 35 Millionen Gulden 
auf die Creditanstalt entfallen, so muss der erzielte Gewinn, welcher 
der Bilanz des Jahres 1885 zu statten kommt, selbst dann ein bedeu- 
tender gewesen sein, wenn er nicht ganz zu Gunsten des abgelaufenen 
Jahres zur Verrechnung gelangte. Daraus folgt, dass der Gewinn von 
1,7 Millionen Gulden, welchen die Creditanstalt im zweiten Semester 
erzielte, sehr wesentlich von dem Gewinne aus der Conversion beein- 
flusst wurde, und dass daher der Ertrag des zweiten Halbjahres, wenn 
man von dieser ausserordentlichen Einnahme absieht, sich auf einen 
viel niedrigen Betrag stellen muss, als die erwähnten 1,7 Millionen Gul- 
den. Wie gross der wirkliche Reingewinn des zweiten Semesters ohne 
die Zuziehung der latenten Reserven sich gestaltet hätte, köunen wir 
natürlich nicht angeben; aber wir glauben kaum, dass die Credit- 
Anstalt im zweiten Semester aus ihren sonstigen Geschäften mehr als 
3½ Procent des Actiencapitals ins Verdienen gebracht hat. Ueberdies 
darf bei der Beurtheilung desvorliegenden Reinerträgnisses nicht ausser 
Acht gelassen werden, dass für das Jahr 1834 300000 Fl. mit Rück- 
sicht auf die Zuckerkrise abgeschrieben wurden, während für das letzte 
Halbjahr eine solche Abschreibung nicht erfolgtet Allerdings hat 
die Creditanstalt durch den Besitz von circa 12000 Stück Tabak- 
Actien einen wesentlichen Verlust erlitten, welcher aber im 
ersten Semester schon theilweise berücksichtigt war und daher das 
Erträgniss des zweiten Semesters keineswegs in einem Ausmaasse 
treffen kann, das gewissermassen ein Gleichgewicht mit den oben- 
erwähnten 300000 Fl. herstellen könnte. Wenn man also 
von dem Gewinne aus der Conversion der Goldrente absieht, 
so muss sich das Erträgniss des zweiten Semesters ziemlich ungünstig 
gestaltet haben, und der Rückgang im Ertrage dürfte nicht ausschliess- 
lich bei den Consortial-Geschäften, sondern auch im laufenden Geschäfte 
hervorgetreten sein. Wie sehr die Bilanz durch den Gewinn aus dem 
Goldrentengeschäfte beeinflusst wird, geht schon aus der Erwägung 
hervor, dass die sonstigen Consortial-Geschätte von ziemlich geringer 
Bedeutung waren. Die Creditanstalt hat im abgelaufenen Jahre die 
neuen Gold-Prioritäten der Südbahn und der Staatsbahn übernommen; 
sie hat die Prioritäts-Actien der Barcs-Pakracer Eisenbahn realisirt, 
kleinere Communal-Darleben abgeschlossen und für etwa 46 Millionen 
Gulden ungarische Papierrente veräussert, Die Prioritäten der Ofen- 
Fünfkirchener Bahn sind wohl auf den Markt gebracht worden, der 
Gewinn dürfte jedoch noch nicht verrechnet worden sein, weil das 
Syndicat für dieses Geschäft noch besteht. Der Verlust, welcher im 
zweiten Semester allein aus dem Coursrückgange der Tabak-Actien 
entstanden ist, darf wohl mit 200,000 Fl. veranschlagt werden, und 
wenn wir annehmen, dass der Gewinn aus allen sonstigen Consortial- 
und Effectengeschäften ungefähr denselben Betrag erreicht, so ergiebt 
sich abermals, dass das Reinerträgniss des zweiten Semesters sich zu- 
sammensetzt aus dem Ergebnisse des laufenden Geschäftes und aus dem 
Gewinne an der Renten-Conversion. Unter solchen Umständen ist der 
bedeutende Rückgang des Reinerträgnisses im Vergleiche mit dem Vor- 
jahre sehr wohl erklärlich, und man darf in demselben immerhin 
ein wichtiges Symptom von der Rückwirkung der wirthschaftlichen 
Stagnation und der herrschenden Zinsfuss verhältnisse auf die Lage der 
Banken erkennen. 

In dem Börsenwochenbericht der „N. Fr. Pr.“ heisst es u.a.: Würde 
die Creditanstalt den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit mehr an dem Orte 
suchen, in welchem sie wurzelt und gross geworden ist, würde sie der 
finanziellen Kraft des österreichischen Capitals mehr Vertrauen entgegen- 
bringen, so würde sie an Selbstständigkeit gewinnen und ihre Consorten 
führen, statt von ihnen geführt zu werden. Warum erschrickt die 
Börse jedesmal, wenn das Gerücht auftaucht, Baron Rothschild werde 
aus dem Verwaltungsrathe der Bank, mit dem er ohnehin nur äusserst 
lose zusammenhängt, austreten? Weil das Welthaus sich leicht über 
alle localen Bedingungen des, Wiener Marktes hinwegsetzen kann, 
nicht aber die Creditanstalt. Damit ist schon der Weg angedeutet, 
welchen das Institut im Interesse seiner eigenen Entwiekelung 
zu beschreiten hat. Die Pflege des österreichischen Geschäftes, die 
Kräftigung der Wiener Börse sind die Voraussetzungen für die Existenz 
und Wirksamkeit der leitenden Bank, und nur wenn die Monarchie 
wieder eine finanzielle Potenz wird, kann es die Creditanstalt auf die 
Dauer auch sein. Der Ertrag des zweiten Semesters der letzten Be- 
triebsperiode war ein geringer und es sind schon viele Jahre ver- 
strichen, seitdem für diesen Zeitraum ein gleich ungünstiges Ergebniss 
erzielt wurde, Die Creditanstalt ist nicht blos ein Credit mobilier, 
sondern auch ein Institut, welches den kaufmännischen Bedürfnissen in 
hervorragender Weise dient, und deshalb ist die Politik, von welcher 
sich die Bank leiten lässt, auch für die Allgemeinheit von Interesse 
Die Stützung der productiven Thätigkeit, der heimischen Arbeit wäre 
das richtigste Programm für die Creditanstalt, und damit würde sie 
nicht allein dem Staate, sondern auch sich selbst nützen. Die Zukunft 
des Instituts wird von den Ideen abhängen, welche es hervorzubringen 
und zu verwirklichen 3 

..... .. Wenn die Creditanstalt mit den Finanzministern um die 

Uebernahme von Renten verhandelt, so wird sie auf die härtesten Be 
dingungen eingehen müssen, weil auf jeden Wink fünf andere Banken 
bereit sind, ihre Dienste anzubieten. Auch die Creditanstalt muss, 
wenn sie ihren Rang dauernd behaupten will, mit schöpferischer Kraft 
die vorhandenen wirthschaftlichen Elemente gleichsam zu Geschäften 
verdichten; sie muss bei ihren Unternehmungen auf ein geistiges 
Eigenthum hinweisen können, wenn sie den ökonomischen Fortschritt 
und ihr eigenes Gedeihen fördern will. 
Das Vertrauen in die Bank ist so gross, dass der Cours 
heute höher ist, als in dem Jahre, wo die Dividende achtzehn Gulden 
betrug. Gewiss, es steckt in dieser Gemächlichkeit ein Kern von 
Solidität, der Achtung verdient, aber auch zu der Ansicht nöthigt, dass 
die ungünstige Bilanz nicht blos eine vorübergehende Episode dar- 
stellt, sondern aus den geschäftlichen Principien und Anschauungen 
der Creditanstalt hervorgeht. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 
80 


n 
welche Sonntag einmal, Montag 


citung. 


Montag, den I. Nit 1886, 


ET Schliesslich sagt der Börsenchronist des genannten Blattes: 
Die Erklärung ‚der Dividende hat eine kühle Aufnahme gefunden. Die 
Börse lässt sich bei der Beurtheilung der Bilanz von der Frage leiten: Was 
nun? Wenn von der Emission der Actien der Ofen- Fünfkircher Bahn undder 
ungarischen Papierrente abgeschen wird, sind keine bedeutenden Ge- 
schäfte in Aussicht. Es ist mehr als fraglich, ob Herr v. Dunajewski 
die Zeit schon für gekommen erachtet, die Verhältnisse der Staatsschuld 
einer einschneidenden Aenderung zu unterziehen, und auch wir haben in 
dieser Richtung ernste Bedenken geäussert, die ganz den Anschauungen 
entsprechen, die Herr v. Dechend im preussischen Herrenhauses vor- 
gebracht hat. Was bleibt also übrig? Der Zinsfass! Das ist eine 
gefährliche Stütze. Das Sinken im Leihpreise des Capitals hat in den 
letzten Tagen wieder die Aufmerksamkeit des Auslandes auf unsere 
Renten gelenkt und deren rapide Steigerung bewirkt, aber es ist nicht 
zu verkennen, dass, während auf der einen Seite das billige Geld die 
Möglichkeit neuer Unternehmungen hervorbringt, es auf der anderen 
Seite den Banken in ihrem regelmässigen Geschäfte tausend Verlegen- 
heiten schafft. 

Die alte „Presse“ hebt hervor, dass ohne das türkische Tabak- 
eschäft die Erträgnisse der Creditanstalt so ziemlich auf der 
öhe des Vorjahres gebieben wären und der ganze Ausfall 

sich auf das geringere Zinsenerträgniss, die verminderten Pro- 
visionen, wie dies dem äusserst schleppenden Geschüftsgange 
entspricht, beschränken würde, Sodann führt die Presse fort: Mehr 
als jemals zuvor ergiebt sieh aber aus dem Rechnungsabschlusse der 
Creditanstalt, so weit derselbe aus den dürftigen, zur Veröffentlichung 
gelangten Ziffern und aus den vorhandenen Andeutungen zu con- 
struiren ist, die bereits notorisch gewordene Thatsache, dass nicht 
das grosse. Finanzgeschäft, sondern die spiessbürgerliche Bank- 
thätigkeit die anständige Verzinsung der Credit-Actie gewährleistet. 
Wieder dürften bei achtzig Procent des vorjährigen Erträgnisses aus dem 
regulären Bankgeschäfteund höchstens zwanzig Procentaus den Emissionen 
und Consortial Unternehmungen geflossen sein. Welcher Schluss lässt sich 
daraus ziehen? Wohl nur der, dass keinerlei Nöthigung besteht, nach den 
grosssen Finanzgeschäften zu jagen, die im günstigsten Falle ein mit 
den auf ihre Auffindung und Durchführung verwendeten Mühen und 
Sorgen, mit den dazu ins Treffen geführten Capitalsmassen durchaus 
nicht im richtigen Verhältnisse stehendens Resultat ergeben und der 
fernere tröstliche Schluss, das selbst in den Zeiten schwerster Depression 
das gewöhnliche Bankgeschäft bei uns noch immer sicheren Boden hat.“ 


Börsen- und Haudels-Depesehen. 

Paris, 27. Febr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nachtrag) 
Türkenloose 39, —. Credit mobilier 227. Spanier neue 57. Bangre 
ottomane 532, —. Credit foncier 1337, —. Egypter 342, —. Suez-Actios 
2180, Banque de Paris 650, —. Banque d’escompte 468. Wechsel 
auf London 25, 16. Foneier egyptien — 5% priv. türk. Oblig. 373, 75. 
Tabakactien 402, —. 

London, 27. Febr., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spaniee 
57¼. Unific. Egypter 68%/,. Neue Egypter 100. Ottomanbank 111/,. 
Suez-Actien 87Y,. Canada Pacific 65½. 

London, 27. Febr. Aus der Bank flossen heute 178 000 Pfd. Sterl. 
naclı Frankreich. 

Frankfurt a. M., 27. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min, [Schlues 
Course.] Londoner Wechsel 20,405. Pariser Wechsel 81,125. Wiener 
Wechsel 161, 60 Reichsanleihe 105,50. Oest. Silberrente 70,20. Oest. 
Papierrente 69,70. 5% Papierrente —, —. 4% Goldrente 92, 20. 1860er 
Loose 118, 70. 1864er Loose 293, —. Ungar. 4% Goldrente 84, 50. Ung. 
Staatsloose 221, 30. Italiener 88, 20. 1880er Russen 87, 30. II. Orient- 
Anl. 62, 80. III Orient-Aul. 62,80. Spanier exter. 57, 20. Egypter 68,0. 
Neue Türken 15, 60. Böhmische Westbahn 218Y,. Central-Pacific 112, 30. 
Franzosen 208½ Galizier 1681/,. Gotthardb. 109, 10. Hessische Ludwigs- 
bahn 99, 90. Lombarden 103. Lübeck-Büchener 159,50. Nordwestbahn 
140. Credit-Actien 238%,. Darmstädter Bank 135, 50. Mitteld. Credit- 
bank 94, —. Reichsbank 136, —. Disconto-Commandit 203, 70. 5% Serb. 
Rente 79, —. Fest. Oesterr. Renten per comptant. 


Neue Serben 80, 50. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2371),. Franzosen 208, 
Galizier 167Y,. Lombarden 1023/,. Gotthardbahn —. Egypter 68, 20. 

Frankfurts m. M., 27 Febr., Abends 5 Uhr 50Min. [Effeeten- 
Societät.! Oredit-Actien 236¼½. Franzosen 206½½. Lombarden 102%. 
Galizier 166¼½ . Egypter 68, 10. 4% Ungar. Goldrente 84, 20. 1880er 
Russen —, — Gotthardbahn 108, 90. Disconto-Commandit 203, 20. 
Mecklenburger —. Darmstädter Bank — Neue Serben —. Matt. 

Frankfurt a. M., 27. Febr., Abends. [Eifeeten-Societät] 

(Schluss.) Credit-Aotien 2361/,. Franzosen 207. Lombarden 1028/1 
Galizier 166. Egypter 68, 10. 4% Ungar. Goldrente 84, 20. Gotthara 
bahn 108, 90. 8er Russen —, —. Mecklenburger —, —. Disconto- 
Commandit 203, 30. Nene Serben —, —. Matt. > 


Frankfurt a. M., 23. Februar, Nachm, 12 Uhr 30 Minuten, 


[Effecten-Societät.] Oesterr. Credit-Actien 237%/,. Disconto-Com- 
mandit 203, 90. Oesterr.-Ungar. Bank 704, —. Darmstädter Bank 135, 60, 
Franzosen 207. Lombarden 102!/,. Galizier 165¼. Böhm. Westbahn 
—. Nordwestbahn 139%. Gotthardbahn 109, —. Hess. Ludwigbahn 
—, —. Lübeck-Büchen —. Oesterr. 4proc. Goldrente 91, 90. Oesterr. 
Silberrente 69, 90. Oesterr. Papierrente —,—. Ungar. 4proc. Goldrente 
84, 20. 1880er Russen 87, 10. II. Orientanl. 62, 60. 1860er Loose 118, 30. 
Egypter 68, 40. Spanier exter. 57, 20. Serb. 5% Rente 79, 70. Fest. 
eue Serben 79, 95. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 237¼½. Franzosen 207½. 
Lombarden 1U23/,. Galizier 165Y,. Spanier — Ungar. Credit-A. —. 
Disconto-Commandit 204, 30, 

Hamburg, 27. Febr., Nachm. [Schiuss-Course.) Preuss. 4% 
Consoles 105¾. Silberrente 69%/,. Oesterr. Goldrente 913/,. Ungar. Gold- 
rente 84½ 60er Loose 118. Italienische Rente 98¾ . Credit-Actien 
237. Frunzosen 520. Lombarden 255. 1877er Russen 98 ¼ . 18800 
Russen 85 7/8. 1883er Russen 109. 1884er Russen 94/8. II. Orient- 
Anleihe 60% III. Orient-Anleihe 60/8. Laurahütte 82, Nordd. Bank 
145½. Commerzbank 125. Marienburg-Mlewka 56. Ostpreussische 
Südbahn 94%, Lübeck-Büchener 158½. Gotthardbahn 108%,. Di, 
onto 1¾ %. Matt. 

Leipziger Discontobank 100. Deutsche Bank 155 ¾. 

Hamburg, 27. Febr., Nachm. Getreidemarkt.] Weizen loco 
fest, holsteinischer loco 158 — 162. Roggen loco fest, mecklenbur- 

cher loco 138 — 146, russischer loco fest, 106 — 110. Hafer fest, 

erste ruhig. Rüböl still, loco 43½, per Februar —. Spiritus matter, 
per Februar 26¼ Br., per April-Mai 26¼ Br., per Juli-August 28 Br., 
per August-Sept. 29 Br. Kaffee ruhig, Umsatz 2500 Sack Petroleum 
ruhig, Standard white loco 7, 35 Br., 7, 25 Gd., pr. Februar 7, 20 Gd., 
pr. August-Decbr. 7, 20 Gd. Wetter: Frost. 

Wien, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr 30Min. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Credit-Actien 294, 00, 4% Ungar. Goldrente 104, 42½. Bewegt. 

Posen, 27. Febr. Spiritus loco ohne Fass 34, 10, per Februar 34, 90. 
er April-Mai 36, 20, per Juni 37, 30, per Juli 38, 00, per August 
38, 60. Gekündigt — Liter. Matt. 

Liverpoel, 27. Febr., Nachm. [Baumwolle (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 B. 

5 27. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht } 
Umsatz 6 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen, 
Amerikaner, Surats und Brasilianer ½% billiger. Middl. amerikanische 
Lieferung trüge. 

Newyork, 26. Febr. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
fuhren in allen Unionshäfen 93000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
48000 B., Ausfuhr nach dem Continent 50000 B., Vorrath 1025000 B. 


Newyork, 27. Februar, Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 


818%. do. in New-Orleans 88¼16. 
Fest, 27. Febr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
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Verschiffungen 5866 T. gegen 6689 T. in 1885, B,chöfen in Betrie 
94 gegen 92 in 1885. 

Glasgow, 27. Februar. Die Vorräthe von Roheisen in den Stores 
belaufen sich auf 692 208 Tons gegen 587018 Tons im vorigen Jahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 94 gegen 93 im vorigen Jahre. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königi. Universitäts- 


#+ Breslau, I. März, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutige» Markte wur im Allgemeinen reger, bei stärkerem Angebot 
Preise preishaltend. 

Weizen in sehr fester Stimmung, per 100 Kilogramm weisse 
14,50—14.80 15,20 Mark, gelber 14,30--14,70—15,00 Mark, feinst, 
Sorte Aber Notiz bezahlt. 

Roggen feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 12, 3012.6 


Test, 
6, 55 
Paris, 27. Februar, Abends 6 Uhr. [Prodnuetenmarkt.| Weizer 
behauptet, per Februar 21, 90, per März 21,75, per März-Juni 22, 00, 

j per Mai-August 22, 60. Mehl 12 Marques behauptet, per Februar 46, 60, 
5 per März 47, 25, per März-Juni 47, 75, per Mai-August 48, 90. Rübe! 
h ruhig, per Februar 55, 25, per März 55, 25, per März-Juni 56, 00, 


er Frühjahr 8, 20 Gd., 8, 22 Br. Hafer per Frühjahr 6,53 Gd. 
r. Mais per Mai-Juni 5, 57 Gd., 5, 59 Br. — Wetter: Trübe. 


. er Mai-August 57, 25. Spiritus behauptet, per Februar 47, 75, per bis 13,00 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 
März 48, 00, per März-April 48, 25, per Mai- August 48, 50. F Gerste nur feine Qualitäten preishaltend, »er 100 Kilogr. 11,00 bis u a zu Broelan. 
Paris, 27. Febr., Nachm, |Produetenmarkt.! (Schlussbericht ) | 11,80 Mark, weisse 13,00—13.80 Mark. Febr. 27., 28. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Weizen ruhig, per Februar 21,90, per März 21, 75, per März-Juni Hafer mehr Kauflust, per 100 Kilogramm 12,80—13,20— 13,50 Mark, | Luftwärme (C.) ...... — 25 — 9,5 — 159,9 
22, 00, per Mai-August 22, 60. Roggen ruhig, per Februar 13, 75, Mais unverändert, per 100 Kgr. 11,00—11,50—12,00 Mk. Luftdruck bei 0° (mm) 752,1 754,5 756,5 
per Mai-August 14,50, Mehl 12 Marques behauptet, per Februar 46, 50, Erbsen preishaltend, per 100 Kilogr. 12,70—13,70—15,80 Mark | Dunstdruck (mm) .... 2,4 1,6 1,2 
per März 47, 25, per März-Juni 47, 75, per Mai-August 48, 80. Rüböl | Vietoria 13,00—14,00—16,00 Mark. Dunstsättigung (pCt.). 64 74 95 
ruhig, per Februar 55, 25, per März 55, 25, per März-Juni 56, 00, Behnen schwach behauptet, per 100 KIgr. 16,50—-17,00--18,00 x Wind e 0 2. O0. 2. NO. 2. 
er Mai-August 57, 25. — Spiritus fest, per Februar 47, 75, per Lupinen gut gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,8°—9,50 Mark. Wetter —* * heiter. heiter. heiter. 
ärz 47, 75, per Mürz-April 48, 00, per Mai-August 48, 50. — blaue 7,80—8,60 9,10 Mark. 1 Reif. 
Wetter: Schön. Wirken ohne Aenderung, per 100 Kgr. 12,50 — 13,00 — 13,75 Febr. 28., Mi 8 
Parise, 27. Februar, Nachm. Rohzucker 88° 1 loco 33, 75. Oelsaaten Er 5 i Mr ee 0. ) m N 92 en = An =, u. mens U. 
Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Februar 39, 75, Sehlaglein ohne Aenderung. Luftdruck bei &° (mm) 757.0 758.3 757.9 
N per März 39, 75, per Mai-Juni 40, 25, per Mai-Aug. 40, 80. Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. Dunstdruck (mm) 1.5 1.3 1.1 
» London, 27. Febr., Nachm. Havannazucker Nr. 12 14 nominel) Schlag-Leinsaat... 20 50 23 50 W 50 Dunstsättigung (pCt.). 76 8⁴ 90 
Rübenrohzucker 13 ruhig. Winterraps ....... 19 — 19 50 20 — Wind 8 NO. 2. NO 2. 10 1 
Amsterdam, 27. Februar, Nachmittags. Bancazinn 56. Winterrübsen 19 — 19 30 19 60 Wetter N heiter. bedeckt. heiter. 
Antwerpen, 27. Febr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum Sommerrübsen .. 19 — 22 — 23 50 a 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 1%), ber, Leindotter........ 18 50 20 50 gar F Broalau. Wasserstand. 
188, Br., per März 17!/, Br., per April 17 Br., per September-December | Rapskuchen ruhig, per 50 Kilogr. 5,80—6,10 Mark, fremde 5,66 28 Febr. O.-P.4m28cm M.-P.3m cm. U.-P.— m32cm.unt.0. 
18 bez. u. Br. Ruhi bis 5,80 Mark. 1. März. O.-P.4m26cm. M.-P.3m 6cm U. -P. — m32cm 5 


Febr. Petroleum (Schlussberickt) ruhig, Standard Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremd ; Eisstand, 
8,10—8,80 Mark. 

' Kleesamen in fester Haltung, rother sehr fest, per 50 Kilogr 
38—42—46—49 Mark, weisser behauptet, 35—45—50—£0 Mark, hoch- 
feine über Notiz, 

Schwedischer Klee fester, per 50 Kgr. 37—46—54 Mark. 
Tannenklee preishaltend, per 50 Kilogr. 23—29—34 Mark. 
Timothee fest, 19—21—22,50 Mark. 

Mehl behauptet, per 100 Kilog. Weizen fein 20,75 — 21,25 Mh 

Roggen-Hausbacken 19,00—19,50 Mark, Roggen - Futtermehl 9,00 bi 
9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8,25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 260—3,10 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 23,00—27,00 Mark, 


„ Schottisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co's 
Successores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
26. Februar. Die schottischen Fabrikanten haben vorgestern beschlossen, 
die Production um 25 pCt. zu vermindern, wenn die Fabrikanten in 
Middlesbro ein Gleiches zu thnn bereit sind. Die Verhandlungen 
schweben, doch wird ihr Erfolg an den Börsen hier und dort stark 
angezweifelt. Die Nothwendigkeit einer solchen Massregel ist aber so 
dringend, dass es vielleicht gelingen wird, die jedenfalls sehr schwierige 
Vereinbarung zu Stande zu bringen, wie vor 5 Jahren; damals stiegen 
Warrants in weniger als 2 Monaten ca. 8 Sb. per Ton. — Unsere 
Börse ist ganz unter dem Eindruck dieser Vorgänge, Warrants stiegen 
von einer Börse zur anderen, namentlich auf Deckungskäufe, von 38 Sh. 
auf 39 Sh. 5 D., mussten aber heute einen grossen Theil der Steigerung 
einbüssen. Schlusscours 38 Sh. 8½ D. Das Exportgeschäft bleibt 
schleppend. — Vorrath im Store 691725 T. gegen 586 818 T. in 1885, 


Bremen, 27. 
white loco 6, 85 Br. 


Ausweise. 

„ Nordwestbahn. Die Einnahmen der Nordwestbahn betrugen in 
der Woche vom 19. bis 25. Februar 134759 Fl., gegen die ent- 
sprechende Woche des vorigen Jahres mehr 6396 Fl. 

„ Elbethalbahn. Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen in der 
Woche vom 19. bis 25. Februar 85 999 Fl., gegen die entsprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 2373 Fl. 


Marktberichte. 
h Hamburg, 27. Febr. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
5 Spiritus: Febr.-Mürz 26% Br., 26½ Gd., April-Mai 263, Br., 
26 ½ Gd., August-September 29'/, Br., 287/; Gd., September. October 29½ 
h Br., 29½ Gd. — Tendenz: behauptet. 

Berlin, 27. Februar. Spiritus loco ohne Fass 37,1 Mark bez., 
Februar 38,2 M. bez., Februar-Mürz 38,2—38, M. bez., April-Mai 38,3 
Mark bez., Mai-Juni 38,6 M. bez., Juni-Juli 39,4 M. bez., Juli- August 
40,3 M. bez., August-September 40,9 M. bez. 

Posen, 26. Febr. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide- und Producten-Bericht.] Wetter: Kalt. Bei mässigen 
Umsätzen konnten sämmtliche Cerealien letzte Werthe gut behaupten, 
Laut Ermittelung der Markt-Commission wurden per 100 Kilogramm 
folgende Preise notirt: Weizen 15—14,50 - 13,90 M., Roggen 12,20 bis 
11,90—11,70 M., Gerste 12,80—12—11,30 M., ‚Hafer 13—12—11,70 M., 
Kartoffeln 2,20 — 1,80 Mark. — An der Börse. Spiritus matter. Gek. 
5000 Liter. Loco ohne Fass 34,40°M. bez., Febr. 35,10 M. bez., März 
35,30 M. bez., April-Mai 36,50 Mark bez., Juri 37,70 M. bez. u. Gd., 

7 Juli 38,30 M. bez. 


Kanfmännifcher Verein. 


Montag, den 1. Abeuds 8 Uhr 
im kleineren Saale der neuen Börſe. * 


Ludwig Cohn über: 
„Geſetzesunkenntni Zr 
Gäfte haben Zutritt. Ste ne — 


Deutsche Creditreform Wehde & Co., 


Section Breslau. [= 
Auf Grund langjähriger Erfahrungen verbeſſertes 


Syſtem der bisherigen Vereine Creditreform. 
Beben, Harde e 1. f [1362] 


Der Geſchäftsführer: S. Troplowitz. 
Stadt- Theater. Lobe - Theater.; 


Montag. 59. Bons ⸗Vorſtellung. Montag. Z. 2. M.: „ 
(Kleine Preise) „„ Der Con, ihrer gaub : Die Herrin 


bon ron Aten Saison - Theater. 
Heute: Der Bettelſtudent 


Dinstag. 60. Bons ⸗Vorſtellung. 
von Berlin. Geſ.⸗Poſſe in 5 Abth. 


„Fidelio.“ Oper in 2 Acten von 
Courszettiet der Beriiner Börse vom 22. Februar 1886. 


Beethoven. 
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